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Kaum ein anderes Thema löst in den
Medien ähnliche Emotionen und
Ängste, aber auch Vorurteile aus wie
Berichte über den sexuellen Miss-
brauch und die Misshandlung von
Kindern. Die beiden Autorinnen des
vorliegenden Buches setzen sich auf
wissenschaftlicher Basis umfassend
mit dem Thema Kindesmissbrauch
auseinander, wobei sie – ohne das
Schicksal der Opfer zu vernachlässi-
gen – den Fokus auf die Täter legen.

In der Einleitung schreiben die Autorin-
nen über ihre Intentionen: «Es geht da-
rum, sich ohne Verurteilung und Hass
mit den Tätern zu befassen, sich zu fra-
gen: Was sind das eigentlich für Leute,
die ‹so etwas› machen? Was haben sie für
Geschichten, Merkmale, Besonderhei-
ten? Wie können wir mit ihnen umge-
hen? Welche Parallelen gibt es zwischen
Opfern und Tätern?» Dahinter steht ge-
wissermassen als Leitmotiv die Frage:
Sind die heutigen Täter die Opfer von
gestern? Und entsprechend präventiv:
Wie kann verhindert werden, dass die
Opfer von heute zu Tätern von morgen
werden?
Schon ein erster Blick in das Inhaltsver-
zeichnis zeigt, wie umfassend und syste-
matisch das Thema angegangen wird.
Die ersten Kapitel nach der Einleitung
tragen die Titel: Das Phänomen sexueller
Missbrauch – Häufigkeit von sexuellem

Missbrauch – Täter und ihre Typologien
– Mythen und Tatsachen. Das sechste
Kapitel behandelt die im Buch zentrale
Frage: Heute Opfer – morgen Täter?
Und die beiden letzten Kapitel widmen
sich den Behandlungsmöglichkeiten und
dem Thema Missbrauchsverhalten als
(destruktive) Form der Bewältigung
komplexer Traumatisierungen. Auch
wenn es schwer fällt, die Täter nicht ein-
fach zu verurteilen und auszugrenzen,
sondern ihnen die benötigte Hilfe zu-
kommen zu lassen, ist dies die einzige
Möglichkeit, aus dem Teufelskreis
«heute Opfer – morgen Täter» auszu-
brechen. Was die Prävention im Übrigen
noch schwieriger macht, ist die Tatsache,
dass mindestens 30 Prozent der weib-
lichen und 50 Prozent der männlichen
Opfer nicht über ihre Missbrauchserfah-
rungen sprechen; Vergehen in der Fami-
lie oder Verwandtschaft werden noch sel-
tener angesprochen und aufgeklärt.
Alle relevanten Gesichtspunkte werden
sachgerecht  angesprochen; kriminologi-
sche und juristische Aspekte werden
ebenso kompetent dargestellt wie Stu-
dien, Forschungsergebnisse und Er-
kenntnisse aus der Medizin, Psychologie
und Psychotherapie; anonymisierte Fall-
beispiele dienen der Veranschaulichung. 
Das Buch wendet sich weniger an eine
breite Leserschaft als vielmehr an Fach-
leute aus den verschiedenen involvierten
Bereichen, das heisst an Vertreter der

Forensik und Psychiatrie, an Psychothe-
rapeuten, Bewährungshelfer und Erzie-
her, nicht zuletzt auch an Juristen und
Politiker, die mit der entsprechenden
Gesetzgebung zu tun haben. Ihnen wird
dieses Buch viele Anregungen geben. �
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Im Oktober 2009 ist eine Neuauflage
des BabyGuide erschienen, der erstmals
ein in Zusammenarbeit mit Suisse Ba-
lance verfasstes Spezial-Dossier enthält,
mit Tipps zu Ernährung und Bewegung
in der Schwangerschaft und den ersten
Lebensjahren des Babys. «BabyGuide –
Ernährung und Bewegung» ist zudem
in das von Suisse Balance unterstützte
Projekt «Bewegter Lebensstart» des
Universitätskinderspitals beider Basel
(UKBB) eingebunden. 

Der in Apotheken auf Verschreibung er-
hältliche kostenlose Fachratgeber erfreut
sich seit seinem ersten Erscheinen 1996

bei werdenden und jungen Eltern grosser
Beliebtheit. In Zusammenarbeit mit
 Suisse Balance ist jetzt ein heraustrenn-
bares Spezial-Dossier entstanden, mit
Informationen über ausgewogenes Essen
und Trinken sowie tägliche Bewegung
mit konkreten umsetzbaren Beispielen
für werdende Mütter und Kinder in den
ersten Lebensjahren. Während ausgewo-
gene Ernährung im BabyGuide schon
immer ein herausragendes Thema war,
fehlten bisher noch entsprechende Tipps
und Anleitungen zu Bewegungsprogram-
men für Mutter und Kind. «Mit Suisse
Balance hat eine einzige, zudem noch
vom Bundesamt für Gesundheit getra-

gene Fachorganisation diese Theme-
neinheit nun kompetent übernommen
und erarbeitet», freut sich die Mitbe-
gründerin, Herausgeberin und Projekt-
leiterin des BabyGuide, Frau Elisabeth
Scheidegger. «Das Besondere daran ist,
dass es sich hier nicht nur um die Publi-
kation eines qualitativ herausragenden
Spezial-Dossiers handelt, sondern um
ein Projekt, das mit anderen Präven-
tions-Projekten – hier mit ‹Bewegter Le-
bensstart› des UKBB – vernetzt wird.»
Die Zusammenarbeit mit Suisse Balance
und dem UKBB ist für Elisabeth Schei-
degger ein entscheidender Wendepunkt
für das BabyGuide-Projekt: Dadurch
werde die Vernetzung aller für die Ziel-
gruppe «Mutterschaft» relevanten Ak-
teure (ApothekerInnen, KinderärztIn-
nen, GynäkologInnen, Hebammen,
StillberaterInnen, Mütter-/Väter-Berate-
rInnen, etc.) möglich, und gleichzeitig
werde so sichergestellt, dass Bewegung in
die Prävention des Übergewichtes bei
Kindern und Jugendlichen kommt. 
«Bewegter Lebensstart» ist ein Innova-
tionsprojekt von Suisse Balance (mit
Unterstützung des BAG und der Ge-
sundheitsförderung Schweiz), wird von
der Stiftung Pro UKBB in Zusammenar-
beit mit der Gesundheitsförderung Basel
Stadt und Basel Landschaft sowie dem
Gesundheitsamt Solothurn durchge-
führt. Das Projekt bietet Informationen
und Kurse für Eltern und ihre Babys zu
ausgewogener Ernährung und zum Ab-
lauf der Bewegungsentwicklung bei Kin-
dern und zeigt, wie Eltern ihre Kinder
im Alltag durch spielerische Übungen in
ihrer körperlichen Entwicklung unter-
stützen können. Als Informationsplatt-
form dient die Website www.bewegter-
lebensstart.ch. �
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